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DEUTSCHE BUNSEN-GESELLSCHAFT
TAGUNGEN

Die Arbeitstagung Flüssigkristalle der Deutschen Flüssigkristall-
Gesellschaft (DFKG) blickt in diesem Jahr auf eine 40-jährige 
Tradition zurück. Damit ist diese Veranstaltung ein seit langem 
etabliertes jährlich stattfi ndendes Diskusionsforum für Wissen-
schaftler und Anwender, die auf dem Gebiet der Mesophasen, 
der Flüssigkristalle und der selbstorganisierenden weichen Ma-
terialien arbeiten. Mehr als 100 Teilnehmer fanden sich in die-
sem Jahr vom 30. März bis zum 1. April zur 39. Arbeits tagung 
in Hamburg zusammen. Sie wurde gemeinsam von der Univer-
sität Hamburg und dem Forschungszentrum Borstel, Leibniz-
Zentrum für Medizin und Biowissenschaften, unter dem Vorsitz 
von Prof. Dr. Volkmar Vill organisiert. 

Bei der Auswahl der 30 Vorträge und 46 Posterbeiträge (nach-
zulesen unter http://www.chemie.uni-hamburg.de/glcc2011/
GLCC2011_Book_of_Abstracts.pdf) lag diesmal ein besonderes 
Augenmerk auf der Verbindung zu biologischen Fragestellun-
gen. Auch in diesem Jahr setzte sich ein Trend zur Internationali-
sierung der Konferenz fort, der bereits in den vergan genen Jah-
ren zu beobachten war. Vortragende kamen u. a. aus den USA 
und Japan, aus Belgien, Frankreich, Holland, Italien, Österreich, 
Schweden und Spanien. Die Beiträge zeigten deutlich, dass 
Display anwendungen heute nicht mehr den zentralen Aspekt 
der Flüssigkristallforschung darstellen, sondern dass ein weit-
aus breiteres Spektrum im Zentrum des Interesses steht. Das 
schließt vor allem die Kombination mit biologischen Systemen 
und nanostrukturierten Materialien ein. Eine vielversprechende 
Anwendung könnten Flüssigkristalle z. B. bei der Detektion von 
Biomaterialien spielen, indem man Ver ankerungs übergänge 
nutzt. Stärker als sonst standen lyo trope Systeme im Mittel-
punkt, insbesondere die Untersuchung von Wechselwirkungen 
mit Modell membranen, die Strukturierung und Fusion von 
Membranen, sowie die Charakterisierung von amphiphilen Me-
sogenen an Grenzfl ächen. Einen Schwerpunkt mehrerer Beiträ-
ge bildete die Kombination von Flüssigkristallen mit Nanoma-
terialien, die Selbst organisation von Nano partikeln, sowie die 
Präparation und Anwendung von Nanostrukturen aus Flüssig-
kristall-Elastomeren. Neben den Mesophasen aus gebogenen 
Molekülen (‚bent-core-Mesogenen’), die wegen ihrer ungewöhn-
lichen Reichhaltigkeit von Phasen mit spontan gebrochener chi-
raler Symmetrie und polarer Ordnung noch immer ein lebhaftes 
Untersuchungsgebiet darstellen, wurden Design strategien für 

ionische Flüssigkristalle sowie neue Konzepte für funktionale 
Mesogene vorgestellt. Auf dem Gebiet der Anwendung fl üssig-
kristalliner Phasen war insbesondere ein Beitrag über polymer-
stabilisierte blaue Phasen (‚blue phases’) erwähnenswert.

Für seine besonderen Leistungen in der Flüssigkristallfor-
schung, insbesondere bei der Entwicklung des In-Plane-Swit-
ching (IPS), eines der modernen Verfahren in der Flüssigkristall-
Displaytechnologie, erhielt Dr. Günter Baur auf der Tagung den 
Alfred-Saupe-Preis 2011. Die Laudatio zur Preisverleihung wur-
de verlesen von Prof. Sven Lagerwall (Göteborg). Nicht nur durch 
seine wissenschaftlichen Arbeiten, auch durch seinen Beitrag 
zur Etablierung der Arbeitstagung Flüssigkristalle in Freiburg in 
den 70iger Jahren hat sich Dr. Baur nachhaltige Verdienste in 
der deutschen Flüssigkristall-Gemeinschaft erworben.

Die Deutsche Flüssigkristallgesellschaft vergab ebenso wie in 
den vergangenen beiden Jahren einen Preis für den besten Nach-
wuchswissenschaftler/die beste Nach wuchs  wissenschaftlerin. 
Der mit 500 Euro dotierte Preis ging in diesem Jahr an die Dip-
lom-Physikerin Ulrike Kornek von der Otto-von-Guericke-Univer-
sität Magdeburg. Ihr Vortrag “Polar order in free-standing fi bers 
of the B7-Phase” befasste sich mit der Untersuchung der Po-
larität von Meso phasen strukturen mit Hilfe der Erzeugung der 
zweiten optischen Harmonischen (SHG). 
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Herr Dr. Günter Baur erhielt den diesjäh-
rigen Preis der Alfred-Saupe-Stiftung. 
Auf dem Foto ist er gemeinsam mit Frau 
Brigitte Saupe zu sehen.

Ulrike Kornek wurde der Nach-
wuchswissenschaftlerpreis der 
Deutschen Flüssigkristall-Gesell-
schaft 2011 verliehen


